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Hl.($ Dm « nud Berlag der Bnchdruckerei
Franz «ichickel  tn Oberlahnstein. 3«ittmch. tat 21. Mtj 1917. Für die Sichriftleitung verantwortlich I

Eduard Schicke ! in Oberlahastein. |

Slhuerk Verluste der s
Oie Romanows von der Regie *uif onsgesckloAen. — Bruch Chinas mit Deutschland.

Amtlicke Sehanntmacknngen.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Die für daS Jahr 1917 erforderlichen Jmpfformulare werden
Ihnen in den nächsten Tagen zugehen. Im Falle eines Mehrbedarfs

mir unverzüglich Anzeice zu erstatten
Dt « mit 1. II , 111 und IV bezeichneten Formulare find für den

Herrn Impfarzt bestimmt und daher sorgfältig aufzubewahren.
Formular V dient zur Aufnahme der zur Erstimpfung vorzustellenden
Linder , Formular VI zur Ausnahme der zur Wiederimpfung vorzu¬
stellenden Kinder und Formular VII »ur Ausnahme der bereits im
Geburtsjahre zur Impfung gelangten Kinder.

Die Kolonnen 1— 7 der in zweifacher Ausfertigung anf-
ßuftelleudeu Jmvflisteu V und VI sind von Ihnen aus Grund
deS von den Standesbeamten und den Vorstehern der öffentlichen
Lehranstalten und Privatschulen Ihnen zugegangenen resp. schleunigst
zu erbittenden Materials -ni-tzufüllen , während die Ausfüllung der
Kolonnen 8 - 26 resp 6 —27 demnächst von dem Herrn Jmpfayzte zu
bewirken ist Auf Erfordern muß demselben jedoch nach § 2 Ziffer 3
des Gesetzes, betreffend die Ausführung des Reichs-Jmpfgefetzes vom
12 April 1872 die etwa notwendige Schreibhilse au? Kosten der Ge
Mieinde gewährt werdnr *

Die Ausfüllung der List« nach Formular VII, VIII
und IX in einfacher Ausfertigung liegt ausschließlich dem
Jmpfarzte ob.

In Betreff der Ausfüllung der Listen V und Vl verweise ich aus
die jedem Formular vorgedrucklen Bemerkungen und mache noch auf
folgendes aufmerksam:

Die beiden Listen sind mit den Namen der Restanten (der aus
dem Vorjahre »ngeimpfl gebliebenen, ein oder zweimal ohne Erfolg
geimpften und der nicht zur Nachschau gestellten Kinder ) zu beginnen.

Die Restanten müsien in der Kolonne „Bemerkungen " als solche
bezeichnet werden. Auch muß dort der Grund angegeben werden,
weshalb sie in die ütesjihrigen Listen auszunehmen waren , e wa In
folgender Weise : . ungetmpit gebltebe ", oder „ohne E ' sol i geimpft
oder „nickt zur Nachschau gestellt". Bei den Namen derselben ist tn
Kolonne l (lausende Nummer ) die Nummer , unter welche,, dieselben
in der früheren Jmpfliste eingetragen waren , sowie der betreffende Jabr-
gang der Jmpfliste in Klammern einzutragen , also beispielsweise
W . 5, der Jmpfliste von 19t t)

Noch den Restanten folgen tn bei Liste V sämtliche im Jahre 1916
geborenen , an Schluffe desselben im Jmpsbeztrkc lebenden Linder
gl ichvtel ob dieselben schon geimpft worden sind oder nicht Bei den
in ihrem Geburtsjahre bereits geimpften . in der Liste VI des Jahres
191S ausgesnhltkn Kindern ist jedoch in Kolonne 6 und 23 der dies¬
jährigen Jmpfliste V ein entsprechender Verwert zu machen. Am
Schluffe der Jmpfliste V endlich und die während des lausenden Ka-
lenderjahrrs aus anderen Jmpsbezlrken zugezogenen und als noch nicht
mit Ersolg geimpft überwies neu im Jahre 195 geborenen Kinder aus-
zusühren . rti  diesen ist in Kolonne „Bemerkungen ' der Ort , woher
sie zugezogen sind, anzugeben.

In der Jmpfliste VI folgen aus die Restanten dtesentgen Zög¬
linge der öffentlichen Lehranstalten (Elementar -, Realschulen, höheren
Töchterschulen usw ) welche tn diesem Jahre das 12. Lebensjahr zurück-
iegen , gleichviel ob 'dieselben bereits angeblich oder wirk ich stinerhalb der
vorhergehenden 5 Jahre mit Erfolg wiedcrgeimpfl sind, oder die na¬
türlichen “■lottern Überständer, haben.

Nachdem sie die Kolonne 1—7 der Jmpfliste ' V und VI ordnungs¬
mäßig ausgrsüllt haben, sind oie Termine >ür die öffentlichen Jmp-
ungen und für die Nachschau mit dem Jmpfarzte zu vereinbaren

Als Jmpforzt wird Heer Kreisarzt , « ebeimer Medi-
zinqlrat Dr . Maper , zu St . Goarshausen fungiere «.

Demnächst wollen Sie rechtzeitig und zu verschiedenenMalen , Ort,
Tag und Stunde der Jmpsung und der Nachschau aus ortsübliche
Weife bekannt machen lösten und hiermit mue Berioetjung auf § 14
deS JmpfgejetzeS vom 8 Avril 1874  die an d e Eltern , Pflegeeitein
und Vorattinber zu richtende Aufforderung verbinden , ihre nach § 1
deS JmpsgesetzeS tmpfpfUchtlgen Kinder und Pflegebeso äeaen pünktlich
zur Jmpsung und Nachschau zu bringen , resp zum Erscheinen zu ver¬
anlassen

Im übrigen find die unter IV im Regierungs -Amts¬
blatt Nr 12 von 1901 S . 97 und 98 veröffentlichten
Vorschriften genau zu beachten.

Außerdem wird darauf hingewiesev, daß den Schul¬
aufsichtsbeamten von dem Impftermine Kenntnis zu geben
ist, damit diese dafür Sorge tragen, daß in jedem Termine,
in welchem Wiederimpflmge zur Impfung oder zur Nach¬
schau gelangen , ein Lehrer anwesend ist. welcher in dem
Termine im Einvernehmen mit dem Jmpfarzte und dem
Berlrerer der Ortspolizeibehörde für Aufrechierhaltung der
Ordnung unter den Wiederimpfungen zu sorgen hat. Auch
ist. .zu erwägen , ob und inwieweit es die .Umstände erfordern,
daß die Schulkinder auf ihrem Wege von und zu dem Ter¬
mine durch «inen Begleiter beaufsichtigt werden und kulreffen-
denkaüs dafür zu sorgen, daß eise zuverlässige Person dafür
bestellt wird, sowie Anordnung zu treffen, daß das Turnen
vom 3 bis zum 12. Tage bei Wiederimpfungen , bei denen
sich Jmpfblamrn bilden, ausgefetzt wird Ebenso wollen
Sie dafür Sorge iragen, daß Waschgelegenbeikn >2 Wasch¬
schüsseln nebst Seife und Handtuch) zur Stelle sind.

Die Jmpfiokale muffen 2 Stunden vor der Impfung
truchl ausgenommen und gut gelüftet werden. Privatwoh-
rrnngen find als Jmpflokale nicht zu benutzen

Gletchzeiitg find dt« Angehörigen der Jmpflin,e au , int tn der »teu
^bühnten Exlivteilag « »od. III seile 97 >Nb 98 «bgebruelt -n Bertzai-
« « gSmaßregeln schon vor der Jmpsung besonser» aufmerksam zu machen
D » wo di« Impflinge durch rin « gedruckte Vorladung zum Erscheinen

augchatuu werden, empfiehlt e» sich, die LerhaNuugS-

matzregeln aus der Rückseite der Vorladungen zum Abdruck4 « bringen
oder besonders gedruckte Verhaltungsmaßregeln gleichzeitig mit den
Vorladungen den Angchörigen der Impflinge auszuhändigeu Rament»
öd ) ist darauf hinzuweisen, daß die Impflinge in reiner Kleidung und
mit reinem Körper i» Impftermin zu erscheinen habe»

Die betreffende Bekanntmachung ist von Ihnen oder de« Polizei - oder
Ortsdieoer mit der Bescheinigung über die Zeit der VerSffenrttchung zu
versehen und sorgfältig auszubewahren , damit bei Stellung von
Strafanträgen hierauf Bezug genommen werden kann.

Sofern Eltern , Pflegeeltern und Vormünder der an sie zur Ge¬
stellung der Kinder und Pflegebefohlenen rrlaffenen Aufforderung nicht
Nachkommenund auch nicht durch Vorlage eines Impfscheines oder ärzt¬
lichen Ältestes den Nachweis zu führen vermögen, daß die Impfung
durch einen anderen Arzt als den Jmpfarzt vollzogen worden ist, resp.
daß ein gesetzlicher Besreiungsgrund vorliegt , so find dieselben der
Amtsamvaltschaft zur Bestrafung anzuzeigen gleichzeitig aber nochmals
und zwar schriftlich auszusordenr , die betreffenden Kinder in einem an¬
dern von Ihnen mit dem Jmpfarzte zu vereinbarenden Termine zu
gestellen. Kommen sie auch dieser Aufforderung nicht nach, so ist wie¬
derum Strafantrag bei der AmtSanwaitschast zu stellen und so fort-
znfahren , dis die Kinder zyr Impfung gestellt werden.

Bezüglich dieser Impflinge ist in Ko onne „Bemerkungen " der
Jmpfliste V resp. VI anzugeben, an welchem Tage und bei welchem
Gerichte Strafantrag gestellt worden ist und ob Bestrafung erfolgt ist

DaS -ine Exemplar der Jmpfli ' te V und Vl bleibt in der Ge-
meinderegistratudesgleichen die Liste der bereits tm Geburtsjahre zur
Impfung gelangten Kinder «Formular VII ). letztere zu dem Zwecke,
um , wenn die Jmpsung von Ersolg war , in die Kolonne 6 und 23
der nächstjährigen Jmpfliste V, in welche die in der Lifte VI des Vor¬
jahres eingetragenen Kinder nach' der Bemerkung unter 1,2  der Liste
V zu übernehmen sind, einen entsprechenden Vermerk zu machen.

Das zweite Exemplar der Jmpfliste V und IV sowie
die Uedersichten Vi II und IX sind mir bis 2. Januar 1918
einzureichen. Dabei ist mir gleichzeitig von den ergangenen
richterlichen Entscheidungen wegen Nichigestellung der Impf - 3
linge Mitteilung zu machen, bezw. zu berichten, daß Straf¬
anträge nicht haben gestellt zu werden brauchen.

Ich bemerke noch, daß die Ittbettichten VIll und IX nur in ei«
fachev Aussertiormg auszust llen und einzuretchen sind.

Gleichzetlig sind mir die nach § 8 des JmpsgesetzeS von anderen
Aerzen als dem mit der öffentlichen Jmpsung beauftragten Jmpfarzte
zu sührenden Listen vorzulegen Die letzte-en sind wenn erforderlich,
unter Hinweis auf den § 15 des JmpsgesetzeS von den betreffenden
Aerzten einzuziehen.

Sodann mache ich daraus aujmerksam, daß, wenn Jmpfpflichtige in
andere Jmpsbezirke verziehen, dieselben jedesmal sofort de- Ortspoltzei-
behörde des neuen Aufenthaltsortes zu überweisen sind und über daa
Geschehene in Kolonne 27 resp. 28 (Bemerkungen ) der Jmpflistkn V
und VI ein entsprechender Vermerk einzutragen ist.

Schließlich ersuche ich, mit den Jmpfliflen gleichzeitig eine Nach-
welsung der sür das Jahr 19 18  voraussichtlich erforderlichen Jmps-
sormulare nach unter stehendem Schema hierher einzureichen.

St . Goarshausen , den 12. {' örz 1917.
Der Königliche Landrat:

Berg,  Geheimer
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Abschrift.
Der Herr Minister für Landwirtschaft , Domänen und

Forsten hat unter dem 18 . Februar d. Js . verfügt , daß vo«
15 . März d. Js . ab, die Deckgeldersätze der im dortige«
Kreise aufgestellten Beschäler wie nachstehend erhöht werden
sollen ; es decken demzufolge : anfBeschalftelle N a ft ä t t e n:
Beschäler : Ortwin zu 13 JC,  oder zu 19 Jl -, Beschäler : Ob¬
mann zu 13 Jl,  oder zu 19 Ji\  wenn die Besitzer der Stu¬
ten im nächsten Jahre von einer Nachzahlung des Füllen¬
geldes befreit sein wollen.

Neben diesem Deckgeld wird unter den bekannten Vor¬
aussetzungen ein Füllengeld in der bisherigen Höhe von 1*
Jl  erhoben, wenn aus der Bedeckung im nächsten Jahre ein
Füllen hervoraeht.

Es wird ergebenst ersucht, vorstehende. Verfügung durch
Aufnahme in das Kreisblatt den Stutenbesitzern bekannt
geben zu wollen.

D i l l e n b u r g , den 8. März 1917.
Königliches Hessen-Nassauisches Landgestüt.

gez. Unterschrift. Landstallmeister.

Die Herren Bürgermeister werden um ortsübliche Be¬
kanntmachung ersucht.

St . Goarshausen , den 12. März 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Der Kveisausschuß hat ein Quantum Samen für Früh¬
gemüse und zwar für

Wirsing , Ulmer , früher,
Oberkohlrabi , Wiener Glas , blau,
Mangold , dunkelgrüner,
Karotten , Amsterdamer Trb .,
Spinat , Braunfchweiger , grotzbl.,
Zwiebeln , rot , -
Weißkraut , Braunfchweiger,
Rotkraut , -Loll , Utrechter,

für solche Jnteveffenten bestellt , denen es nicht möglich war,
geeignete Sämereien zu erhalten.

Indem ich dieses zur öffentlichen Kenntnis bringe , er¬
suche ich Anträge an den Kreisausschuß zu richten.

St . Goarshausen , den 17 . März 1917.
Der Königliche Landrat.

B e r g , Geheimer Regierungsrai . „ , ,

Der öeutfrfie
ooTB . i « mru»h.) Brost - Haupiguartier,

20 . Marz , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

In dem feindlicher Besetzung preisgegebenen Gebiet z«
beiden Seiten der Somme und Oise verliefen mehrere Ge¬
fechte von Infanterie - und Kavallerieabteilungen verlust¬
reich für den Gegner.

Die Vorbereitung des in jener Gegend ausersehene«
Kampffeldes macht es zur militärischen Notwendigkeit , al¬
les unbrauchbar zu machen, was dem Feinde später für seine
Operation von Vorteil sein könnte.

Im Ypernbogen holten unsere Erkunder 12 Engländer
aus ihrer Stellung.

Zwischen Lens und Arras war zeitweilig der Artillerie¬
kampf lebhaft.

Auf dem linken Maasufer richteten die Franzose»
nachmittags und nachts heftige Angriffe gegen die von uns
am 18. März genommenen Stellungen . Sie sind überall
abgewiesen worden . An der Höhe 304 stieß aus eigene«
Antrieb eine unserer Kompagnien dem weichenden Feinde
nach und entrissen ihm ein weiteres , 200 Meter breitesGra-
benstück, deffen Besatzung (25 Mann ) gefangen genommen
lvurde.

Bei einem schneroig durchgeführen Utnternehmen hart
südlich des Rhein -Rhone -Kanals fielen 20 Franzosen in
unsere Hand.

Im Lustkamps wurden 13, durch Abwehrgeschütze 2
feindliche Flugzeuge abgeschossen.

OeftlichrrKrietzsschauplatz.
' Heeresgrnppe des GeneralseldmarschastS
, Prinzen Leopold oo« Banern.

In einigen Abschnitten regere Gefechtstätigkeit als in
den Bortagen . Bon Streifen an der Berefina und « «
Stochod brachten unsere Aufllärungsabteilungen 25 » ns-
sen gefangen ein.

« ^ «dunifche Fraul.
Der nun feit neun Tagen wahrende Kamps zwischen

Ochrida - und Prespafee , sowie auf den Höhen nördlich des
Beckens von Monaftir hat auch gestern den Franzosen keine
Erfolge gebracht. Me Sturmtruppen brachen in breit»
Front gegen unsere Stellungen smmchl in der Seenrnge »ie
im Norden von Monaftir vor. In unserem Feuer und
an einzelnen Stellen inRahkämpfm find aw Angriffe >e-
scheitert.

Unsere und die verbündeten Truppen haben sich fehr gut
geschlagen.

Nördlich des Doiranfees wurden mehrere englische Kom¬
pagnien durch Artilleriefeuer zersprengt.

D« erste Generalguartiermoist» : Ludendorfs-

«beudbericht des Großen Hauptgoartiers.
Berlin,  20 . März . (Amtlich.) Im Westen bei Ke¬

gen einige Gefechte im Gebiete beiderseits der Oise. __
Im Osten dei Tamvettrr keine besonderen « reigniste .̂



Alls de«HWlWk!im»«isttttBeMirete«.
WTB.  Wien,  20 . März . Amtlich wird verlautbart:

Oeftlicher « rie,SschauPl « tz:
In den Waldkarpathen westlich von Luck und am Sto-

chod erfolgreiche Vorfeldunternehmungen . Sonst nichts von
Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Fleimstalftont bedeutend gesteigerte, sonst nur

gewöhnliche Artillerietätigkeit . Triest war neuerdings das
Ziel feindlicher Fliegerbomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich von Tepeleni an der Vojusa rieben unsere

Aufklärungsabteilungen eine feindliche Bande auf.
Oestlich des Ochridasees wurden neuerlich starke fran¬

zösische Angriffe abgeschlagen.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.

5- Höfer,  Feldmarschalleutnant

, _ WTB . Sofia,  Bulgarischer Generalstabsbericht vom
19. Marz . Mazedonische Front . Zwischen Ochrida- und
Prespasee griff der Feind mehrmals an . Er wurde über¬
all zurückgeschlagen. Oestlich vom Prespasee griffen starke
feindliche Abteilungen , von zahlreicher Artillerie unterstützt,
unsere Stellung bei Tscherwena-Stena an ; sie wurden blu¬
tig zurückgeschlagen. In dem Abschnitt von Brationdal,
an der Höhe 1248, bei Snegowo und Rastani kam es zu
erbitterten Kämpfen während des ganzen Tages ; sie gehen
noch weiter . Im Cernabogen heftiges Feuer der feindlichen
Artillerie auf die Höhe 1050. An der übrigen Front Artil-
lerrefeuer und Feuerwechsel zwischen vorgeschobenenPosten

y5m SBarbartal lebhafte Fliegertätigkeit.
Rumänische Front . Nichts zu melden.

WTB . K o n st a n t i n o p e l , 20. März . Türkischer
Bericht vom 19. März : Bon keiner Front ist ein erwäh¬
nenswertes Ereignis zu melden.

FranzösischesU-Boot von französischem Torpedoboot
versenkt.

«ff ff “*8’ ^ itte  Februar hat ein
französisches Torpedoboot m der Marseiller Bucht ein fran-
versenkt lt ' S3°0t tlt ber  Annahme , es sei ein deutsches,

Die Schiffe der Danton -Klasse gehören zu den stär¬
keren französischen Linienschiffen. Sie haben eine Wasser-
Serdrangung von 18 400 Tonnen und eine Schnelliakeit
ff Seemeilen . Ihre Artillerie besteht mis
a ^4 Zentimeter -Geschützen, außerdem
aus sechzehn Stucken kleineren Kalibers und zwei Unter¬
wassertorpedorohren . Die Panzerung ist sehr stark. D e
Besatzung betrug 858 Köpfe. '

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der „Rückzug" der Deutschen.
penhagen,  19 . März . „Politiken " be¬

lästigt sich in einem Leitartikel mit den Frontverände-
rungen im Westen und betont , daß die geringe Anzah ? von

efangenen und der schnelle Vormarsch zeigte, daß es sich

Das BlatNchlleßt :" Gebiet handl?
besteht kaum ein Zweifel darüber , daß es fick um

einen strategischen Rückzug handelt , der wahrscheinlich die
burgs ffll" Durchführung eines neuen Planes Hinden-

Bapaume-Ro,on -Verdun.

I 7- 1 1" ’ « S “ *- Z- S-rnd und vorsichtig
SimS ' f " b™ ? °" ' lch-n mit ffaoalletit nnt»

ff Sic.  Abteilungen tn dem geräumten Gebiet . Viel¬
fach beschießen sie mit großer Heftigkeit Ortschaften die be-
re.ts geräumt sind. Auf Manameourt feuert?n sie nach der
wn" den̂ ? 00 Granaten . Die deutschen Sicherungen brach-

vorsuhlenden englischen Patrouillen östlich von
Bapaume schwere Verluste zu und zogen sich dann befehls-
SimpJffrtTf 8UrÖCf' D ' e Franzosen , die nach überein-
rff ff f ffngenenaussagen zwischen Ancre und Oise2 I I passiert standen,versuchten stärker nachzudringen
bff °uch sie wurden überall durch die deutschen Nachhuten

und erlitten vielfach schwere blutige Ver-
r llt C<.eine  Kompagnie zusammengeschossen die

-Ur,eU  vorbrechen wollte . Das gleiche Schicksal er-
e ^Lt S ^ bei dem Veffch , aK«

Srmeon vorzugehen . Auch die Franzosen 1
Artillerie stueff deutscherseits g°räumten Dörfer unter

die Rückzugbewegung den planmäßig gewoll¬
ten Verlauf nahm , errangen bei Verdun Stoßtriwvs Vicht

Im Walde von miancouTan  £
Hdho 304 und am Toten Mann ". Im Walde von £ rl
^urt wurden Z hintereinander liegende Lffnaff ff
stürmt und besetzt. Hier und an der Höhe 304 »muff die

Stellungen gegen feindliche Gegenangriffe ge-
ttf ! ” - ff '.'T ° ten Mann " kehrten die Stoßtffpeu be-
aräbenffirück ^ St Gefangenen in die Ausgangs-

^vfuck. Die Franzosen erlitten vor allem bei den
,J eTfad)  wiederholten Gegenangriffen schwere blutige Ver-

Tagung des preutz. Landtags bis Pfingsten
* Reiwsrag wird nur hr  v ^ beit in

5H bfftff » öte  ff vortregenoen Gesetzentwürfe aller
roch ^ Olsten zu erledigen Wie die „N. G C " örfäbrr
l -trh  ff " in  parlamentarischen .Kreisen des vreu-
ßischen Abgeordnetenhauses mit einer Taff q nach Oswrn
d e sich bis zur Pfrngstzeit erstrecken dürfte. 9 Das W ihn'
nunasgesetz soll noch zur Verabschiedung kommen

Die nächste Sitzung des Herrenhauses
w-ro au, 27. März , nachmittags 3 Uhr, stattfinden Auf der
Tagesordnung steht u. a. die einmalige ff ? chlußbew

Lahnsteiner Tageblatt . Ureisblatt für den  Ureis St . Goarshausen.
tunp über den Antrag des Grafen Hoensbroech und Genos¬
sen betreffend den uneingeschränkten U-Bootkrieq und den
Friedensschluß.

Das Jesuitengesetz.
Die Entscheidung über das Jesuitengesetz ist nunmehr

nach dem „Bayrischen Kurier " in greifbare Nähe gerückt.
Der Bundesrat soll sich demnächst mit der Angelegenheit
befassen.

60 Millionen -Zeichnung der Stadt Berlin.
Der Magistrat Berlin hat beschlossen, für die Städtische

Sparkaste zu der neuen Kriegsanleihe wiederum den Be¬
trag von 60 Millionen Mark zu zeichnen. Zu den früheren
Reichskriegsanleihen waren von dem Magistrat insgesamt
233 Millionen Mark gezeichnet worden , so daß mit den
weiteren Zeichnungen, z. B . aus Stiftungsmitteln usw. von
der Stadtgemeinde Berlin insgesamt rund 300 Millionen
Mark an die Reichskriegsanleihen gezeichnet worden sind.

Millionenzeichnungen aus die Kriegsanleihe.
Mit dem Beginn der Zeichnungsfrist auf die sechste

Kriegsanleihe mehren sich erfreulich die Meldungen von
großen Zeichnungen . Es zeichneten: 25 Mill . Jt  Genossen¬
schaftsbank zu Halle , 20 Mill . Jt  Nassauische Sparkasse, 20
Mill . Jt.  Bankhaus Mendelssohn u . Co., 10 Mill . Jl
Sparkasse Berlin -Schöneberg , 8y2 Mill . Jl  Gotharer Le¬
bensversicherungsbank für Deutschland , 5 Mill Jt,  Pommer-
sche Provinzialverwaltung , 5 Mill . Jt  Nassauische Landes¬
bank, 5 Mill . Jt  Bezirksverband Wiesbaden , 1,5 Mill . Jl
Leopold Nirrheimer , Frankfurt , 1,5 Mill . Jl  Lederfabrik
^ Mayer , Offenbach, 1 Mill . M Weise u. Mouski , Halle,
1 Mill . Jl  Orenstein u. Koppel, 1 Mill Jt  Rudolph Hert
zog, Berlin.

—mwimiWM I [lillfrnnnim—

Bargeld
zu Hause

anzusammeln und liegen zu lassen
'st töricht

zwecklos

schädlich

wegen der Gefahr des Abhanden,
kommens und wegen des Zins.
Verlustes,

weil in 2V,fahriger Knegsdauer der
untrügliche Beweis erbracht ist, daß
man im Bedarfsfälle gegen Kn'egs-
anleihe immer Geld haben kann,

für die Allgemeinheit, weil unsre
Feinde aus derBerzag,hei,Schwach,
mütiger stets von neuem die Hoff,
nung schöpfen, uns unterzukriegen.

Was folgt daraus?
Klug, vorsichtig und nützlich handelt
nur, wer sein ganzes Geld in Kriegs¬
anleihe anlegt.

^MsUWmmw«-—

Faktor in Rußland der Bauernstand sei, dem es gut geht
und der vonMiljulow nichts weiß, ebenso das Heer. Beide
begreifen, daß eine Reorganisation Rußlands durch die Un¬
ordnung unmöglich ist.

Alle Mitglieder des Hauses Romanow vom Regieren
ausgeschlossen.

H a a g , 20. März . Reuter aus London : Die „Times"
meldet aus Petersburg : Die provisorische Regierung hat
sich genötigt gesehen, den Revolutionären empfindliche

s Konzessionen zu machen. Der Zar hatte in dem Akte, in
dem er den Thronverzicht aussprach, gleichzeitig den Groß¬
fürsten Nikolai Nikolajewitsch zum Oberbefehlshaber er--
nannt . Trotz der Volkstümlichkeit des Großfürsten sah sich
die vorläufige Regierung genötigt , um der nicht wohlwol¬
lenden Propaganda ein Ende zu machen, die Ernennung
zu widerrufen und gleichzeitig zu verfügen, daß alle Mit¬
glieder des Hauses Romanow vom Regieren ausgeschlossen

* werden.
I Bern,  20 . März . Die schweizerische Telegraphen-

^nformation meldet aus Paris : Aus Petersburg wird ge¬
meldet : Die neue russische Regierung bat den Großfürsten
Michael, auf die Regentschaft zu verzichten.

Der Bruch Chinas mit Deutschland.
B e r l i n , 20. März . Der „B . L.-Anz." meldet aus

dem Haag : Nach einer Meldung des „Daily Telegraph"
wurde der deutsche Gesandte in China am Samstag in
Schanghai erwartet . Er wrd sich wahrscheinlich von dort
an Bord eines holländischen Dampfers nach Java begeben.
Um Peking zu verlassen, wurden ihm 48 Stunden ge¬
geben. ^ 9

Es gibt nichts Sichereres, als die deutsche Kriegsanleihe.

Französisches Linienschiff versenkt.
, fff X} * 20 März . (Amtlich.) Eines unserer Un-
terseeboote (Kommandant Kapitänleutnant Moraht . hat
am 19. Marz im westlichen Mittelmeer ein durch Zerstörer
gesichertes Großkampfschiff der Danton -Klasse durch Torpe

Linienschiff, das Zickzack-Kurs lief,
ff 6 Iffff bem  Treffer sofort stark über und kentertenach 45 Minuten.

— i -i « ."
Kein klares Bild über die Lage.

"k. ff Die Blätter stimmen darin
überein , daß sich e,n klares Bild über die Revolution in
£ u|ff b durch die Ueberstürzung und den Wirrwarr von
Nachrichten noch nicht gewinnen lasse. Die russische Tele-
graphen -Agentur ist, wie die „Tägliche Rundschau" schreibt.
tn  den Händen der neuen Regierung , die sich bemüht, nur
die glanzende Seite der Medaille der Welt zu zeigen

i^ ff ? 0schen Tageszcitung heißt es: Die englische
Patentschaft der russischen Revolution wird immer deut-
icher. Alle Tlegramme aus Rußland passieren die llen-

ff ffischen Kolonie in Petersburg
herrscht die Ansicht, daß noch sehr ernste Kämpfe bevorstehen

Roch ein „Ausschuß" in Rußland.
hnmffff ' ff ffff ''Journal des Debüts " meldet
ff itst ' ffs ? ff "ffbtersburg hat sich ein aus ehemaligen
Nihilisten bestehendes revolutionäres Komitee eingerichtet

°0n ber  provisiorischen Regierung vorzu-

Die entscheidenden Faktoren.

>? erlin.  20 . März . Jagues Binvilles
schreibt in , der „Actwn srancaise", daß der entscheidende

Alls öliitt Nd Kreis.
Oberlahnstein, den 21. März.

!-! 6. K r i e g s a n l e i h e. Die Nassauische Sparkasse
hat den Zinsfuß für Lombarddarlehen , welche zur Bezah¬
lung bei ihr gezeichneter 6. Kriegsanleihen ausgenommen
werden , ab 1. April d. Js . auf 5ys % herabgesetzt. Kommen
Landesbank -Schnldverschreibungen zur Verpfändung , so
werden nur 5 Proz . berechnet.

( !) V o l ks b a n k. Die auf Sonntag , den 18. d. M
anberaumte Generalversammlung der Volksbank Oberlahn-
tein e. G . m. u. H. fand in gewohnter Weise, nachmittags
6 Uhr, im Saale des Hotel Weiland statt. Dieselbe war end-
sprechend den heutigen Zeitverhältnissen gut besucht. Er¬
öffnet wurde dieselbe durch den ersten Vorsitzenden Herrn
Franz Fohr , welcher den Vorsitz dem Herrn Direktor P.
Buß übertrug und fand die Tagesordnung wie folgt ihr«
Erledigung : 1. Vortrag des Geschäftsberichts und des Jah¬
resabschlusses pro 1916. Derselbe wurde seitens des Direk¬
tors vorgetragen und ergibt sich hieraus , daß der Gesamt¬
umsatz Jt  4 227959 , die Bilanzsumme Jl  633 943 und der
Reingewinn , nach Abschreibung von Jt  1014 , für Kursver¬
lust, ^ 50 für Mobilien , sowie nach Rückstellung der Ver-
bnndsbeiträge von Jt  136 und Jl  265 für voraus erhobene
ffffffff uettv Jt  6631 beträgt . 2. Revisionsbericht
des Ausfstchtsrats . Antrag auf Entlastung des Vorstandes
und Genehmigung der Bilanz . Nach Vorlesung der Be-
ff ff Aussichtsrates über die Jnventuraufnahme und
die Prüfung der Geschäftsübersicht, nebst Bilanz und Ge¬
winn - und Verlust -Rechnung wurde dem Anträge des Auf¬
sichtsrates entsprechend, die Bilanz genehmigt u. dem Vor¬
stand Entlastung erteilt . 3. Beschlußfassung über Verwen¬
dung des Reingewinns . Die vom Vorstand und Auffichts¬
rat vorgeschlagene Verteilung wurde genehmigt. Danach
kommt wiederum eine Dividende von 5 Proz . für die vollen
Geschäftsanteile zur Verteilung . Außerdem wurde dem
Kassierer und Vereinsdiener eine Teuerungszulage , sowie
dem derzeitigen provisorischen Kontrolleur eine jährliche
Vergütung zugebilligt . 4. Neuwahl ber in der regelmäßi¬
gen Folge ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrates Er
scheiden aus : Die Herren Franz Fohr 1. Vorsitzender zu
Oberlahnstein und Peter Müller in Niederlahnstein . Herr
Fohr hat in einem Schreiben an den Direktor gebeten in-
folge großer Belastung in seinem eigenen Geschäfte von ei¬
ner Wiederwahl Abstand zu nehmen . An seine Stelle wurde
Herr Kaufmann D . Tollo neu, Herr Peter Müller dagegen
wiedergewahlt . Auf Antrag der Versammlung wurde so¬
ff ? ffffes Herrn Josef Geil , welcher durch die
Kriegsverhaltnisse in den Vorstand getreten , Herr Johann

Herber in den Auffichtsrat gewählt . Die Gewählten nah¬
men auf Befragen die Wahl an . 5. Revisionsbericht des
Verbandsrevisors Herrn Gustav Seibert aus Wiesbaden
über die am 8. und 9. November vorgenommene gesetzliche

' Der Vorsitzßende des Aufsichtsrats brachte den
ff nht zur Verlefung und geht hieraus hervor , daß die Ge-
schaftsfuhrung in gewohnter exakter Weise weiterqeführt
und die Revision zu besonderen Beanstandungen keine Ver¬
anlassung gab. In demselben wurde auch der Vorschlag
gemacht, um dem Betriebskapital mehr Gelder zuzufübren
den geringen Geschäftsanteil von Jt  200 auf ^ 300 zu er'
yff " ' 1Im  auch dadurch gleichzeitig für den später in Aus¬
sicht genommenen Uebergang zur beschränkten Haftpflickt
vrrzuarbeiten . Demzufolge war auch der Punkt 6 der Ta¬
gesordnung : Abänderung der Statuten angesetzt. Die An¬
gelegenheit wurde eingehend besprochen, eine Beschlußfas¬
sung konnte jedoch nicht erfolgen, da die nach § 36 ider Sta-
L " nicht »»thMd -n war und
wird d»h-r Beschluß Uber diesen Punkt in einer in Kurie
stattsinbenden weiteren Versammlung erfolgen. Für die
rcffff ^ 7, ber  Tagesordnung notwendige Wahl einer
Einfchatzungskcinm!ff:oii, tvurden die ausscheidenden Mit-
glieder ^ rselben, die Herren Josef Schuhmacher, Johann
Erbel und Kaufmann Johann Bollinger wieder gewählt
L.ie Versammlung wurde hierauf um 8 Uhr geschlossen



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St . Goarshausen.
!-! Evangel . Gemeinde . Passionsandacht.

Heute Abend V29 Uhr findet eine Paffionsandacht statt.
( !!) Frühlingsanfang.  Recht schüchtern und

zaghaft wagt sich der sehnlichst erwartete Frühling ins
Land hinein . Unser guter Petrus scheint seine Wetter¬
pflichten aber auch nicht mehr so genau zu nehmen wie im
Frieden . So ein Wetter ! Der gestrige Tag war ja ein
direktes Muster -Sortiment sämtlicher Wetterarten . Am
Bormittag ein ideales Frühlingswetter , Mittag der schönste
Platzregen mitSchlossen und zuletzt ganz und gar prachtvol¬
ler Schneefall mit so großen Flocken, wie wir sie so schön
im ganzen Winter nicht zu Gesicht bekommen haben . Hof¬
fentlich läßt Herr Petrus es jetzt genug sein des grausamen
Spieles und läßt nun , nachdem der Winter sich noch mal
tüchtig ausgeschüttelt hat , den Frühling sein Regiment an-
treten . So eine Auswahlsendung ist ja ganz schön, nur
muß das Erwünschte und sehnlichst Bestellte, wenn auch
mit der jetzt üblichen unausbleiblichen Verspätung , schließ¬
lich doch eintreffen . Allzu lange können wir mit der Aus¬
saat nicht mehr warten verehrter Herr Petrus und so bitten
wir denn nochmals untertänigst — wie einst der alte Dio¬
genes — um „ein wenig Sonne ".

: | : Aus der Stadtverordnetenversamm¬
lung.  Zu dem bereits gebrachten Bericht wollen wir heute
noch die Zahlen der einzelnen Titel des Haushaltsplanes
unseren Lesern bekannt geben. Die ordentlichen Einnah¬
men betragen nach dieser Aufstellung 703 956,57 M und
die außerordentlichen 43 043,43 M,  insgesamt 747 000,00
M.  Die ordentlichen Ausgaben sind festgesetzt mit 746 656

und 57 Pfg . und die außerordentlichen mit 343,43 M,
in Summa 747 000,00 M.  Diese Summen ergeben sich aus
folgenden Zahlen der eizelnen Titel (die erste Zahl ist die
Einnahme , die zweite die Ausgabe ).

Einn Ausa.
1. Allgemeine Verwaltung 23081 .12 76976,62
2. Armenvcrwaltung 4487.70 15751,55
3. Schulverwaltung 49993,54 193023,62
4. Gebäudeverwallung 4063,23 12335,57
5 . Grmidoecwaltung , Landwirtsch. 12100,71 11338,04
6. Forstoerwaltung 73735,60 37591 3̂5
7. Straßen . Wege und Brücken 18228,19 52624,23
3. Friedbofsverwallung 2494,58 205940
9. Feuerlöschwesen 100 — 879, — !

10. Steuerverwallung 203617,50 31795, — ;
11. Aktiv, und Passivkapitalttn 70995,59 7520344 '
12. Wasserwerk 36758 .58 30497 .32
13. Gaswerk 100322,59 91529 .86
14. Krankenhaus 34962,15 33893,87
15. Betriebsfond 50000 — 50000,—
16. Sonstiges 18985,49 31157,70

Summa 703956,57 7466,6 .57
, Bei der Besprechung der einzelnen Titel wurde angeregt

daß die Nachtwache wieder vermehrt werde durch Hinzuzie¬
hung des Feldhüters Reiländer , den man deshalb vom
Tagesdienste befreien möge. Ein Mitglied wünschte einen
größeren Betrag für Feldwegeverbefferung , ein anderes for¬
derte ein Betrag für recht baldige Wegschießungder so schäd¬
lichen Krähen . Mitglied Kr . wünschte die Gebäude des
Hofes Kirchheimersborn einer größeren Instandsetzung zu
unterziehen . Hierbei wurde der Anregung allgemein zu¬
gestimmt, diesen Hof bei paffender Gelegenheit zu verkau¬
fen, was voriges Jahr in einer Sitzung abgelehnt worden
war . Der Magistrat wurde befugt, mit einem eventl . Inter¬
essenten direkt in Unterhandlungen einzutreten . Bei dem
Titel Straßenbau sind wiederum größere Beträge einge-
setzt, die, wenn die Arbeitskräfte wie dies Jahr wiederum
fehlen, wiederum nicht zur Verwendung kommen dürften.
Auch die Brückengeldfrage wurde wieder aufgerollt , da
von Niederlahnstein aus Unterhandlungen im Gange sind,
die Brücke an den früheren Pächter Knipp wiederum zu
verpachten, obwohl unsere Stadt sich früher gegen eine
nochmalige Verpachtung ausgesprochen hatte , an dem Wi¬
derstand Niederlahnsteins dürfte dieser Beschluß jedoch schei¬
tern . Nachdem alle Titel durchgefprochen waren , einigte
man sich dahin , daß die Gemeindesteuern wie z. Zt . auf 200
Proz . bestehen bleiben sollen, wodurch im kommenden Jahre
«ne Herabsetzung in sichere Aussicht zu stellen ist. Die Be-
triebssteuer wird von 100 auf 80 Proz . ermäßigt.

! ZurFeier derer st en hl . Kommunion
glbt der Hochw. Herr Bischof von Limburg folgendes be¬
kannt : Ich habe vor zwei Jahren in einem von den Kan¬
zeln zu verlesenden Erlaffe die Gläubigen darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß sich in die schöne und ergreifende Feier

er ersten hl. Kommunion Luxus und Genußsucht einzu-
jchleichen begannen , und nachdrücklich gebeten, daß diese
Feier wieder in alter würdiger Einfachheit begangen werde
Die Kinder sollen einfach gekeidet, die Annahme luxuriöser
beschenke ihnen untersagt und die weltliche Feier in be- !

hielten sehr hohe Gebote. Es wurden durchweg weit über
die Taxen gehende Preise erzielt. Der Zuschlag erfolgt
umständehalber erst Freitag in einer Woche.

Riederlahnstein , den 21. März.
!! Vortrag.  Am Sonntag fand hier in der Wirt¬

schaft „An der Lahn " eine Versammlung der Kaninenzüch-
ter statt . Herr Wanderlehrer Bertram aus Oberlahnstein
hielt im Aufträge der Landwirtschaftskammer einen sehr
interessanten und belehrenden Vortrag über die Kaninchen¬
zucht im Kriege. Mit größter Aufmerksamkeit folgte die
zahlreich besuchte Versammlung diesen Ausführungen und
spendete dem Redner besonders am Schluffe lebhaften
Beifall . Allgemein ist das Interesse für die Kaninchenzucht
in unserem Orte . Dasselbe wird von allen Kreisen
der Bevölkerung lebhaft bekundet. Auch unser Bürgermei¬
ster will die Zucht aus sozialen Gründen gerne fördern
helfen. Unser junger Verein ist in der kurzen Zeit seines
Bestehens auf etwa 100 Mitglieder gestiegen. Und es steht
zu erwarten , daß die Kaninchenzucht sich immer mehr eiu-
bürgert.

* Aachen,  20 . März . Der Fabrikarbeiter William
aus Haaren , der nach Viehdieben auflauerte , hielt zwei her¬
ankommende Polizeibeamte aus Würselen für die Diebe
und gab mehrere Schöffe ab, wodurch beide Beamte ver-«
wundet wurden . Im Handgemenge wurdeGilliam erschoffen

a Nochern,  21 . März . Auf dem Felde der Ehre ge¬
fallen ist wieder ein Sohn unseres Ortes . Der Obergefreite
Göller , Sohn des Herrn Bürgermeisters Göller , starb am
23 . Februar den Heldentod für Kaiser und Reich.

b H o l z h a u s e n , 19. März . In tiefe Trauer ver-
setzt wurde die Familie des Schuhmachermeisters Martin
Haas , indem ihr nach Mappershain verheirateter Sohn
Heinrich, Vater von vier unmündigen Kiudern , im blühen¬
den Alter von 33 Jahren den Heldentod fand . Derselbe
war ein tüchtiger und treusorgender Familienvater , von
der ganzen Bürgerschaft geachtet und geehrt. Ehre seinem
Andenken!

Kleinhandelsausschuß -Sitzung der Wiesbadener
Handelskammer.

Am Mittwoch , den 14. März fand dahier eine Klein¬
handelsausschuß -Sitzung der Handelskammer statt . Zur
Beratung standen in erster Linie die dem Reichstag derzeit
vorliegenden neuen Steuervorlagen . Der Ausschuß unter¬
zog die vom vereinigten Ausschuß (Kriegsausschuß ) der
Kammer in der Sitzung am 7. März gefaßte Entschließung
einer eingehenden Erörterung . Die Entschließung spricht
sich im Hinblick auf den notwendigen Geldbedarf des Rei¬
ches grundsätzlich für die in Frage stehenden Steuern aus,
jsdoch nur unter der Vorausetzung, daß es sich hierbei ledig¬
lich um Kriegsmaßnahmen handelt und die Steuern mit
dem Wiedereintritt normaler Wirtfchaftsverhältniffe einer
eingehenden Nachprüfung unterzogen werden . Des wei¬
teren drückt die Entschließung bezüglich der Kohlensteuer
den Wunsch aus , daß durch eine besondere Gesetzesbestim¬
mung im vornhinein unbilligen , der Steuer nicht entspre¬
chenden Preistreibereien vorgebeugt werde. Hinsichtlich
der Verkehrssteuer wird die Besteuerung des Straßenbahn¬
verkehrs abgelehnt . Der Kleinhandelsausschuß beschloß,
sich der Entschließung in allem anzuschließen, jedoch bezüg¬
lich der , wie vorerwähnt , gestellten Forderung auf Nach¬
prüfung der Steuern für einen Zusatz einzutreten , wonach
diese Nachprüfung längstens ein Jahr nach Kriegsende er¬
folgen soll. Als zweiten Punkt der Tagesordnung behan¬
delte der Kleinhandelsausschuß nochmals die Frage der
Abwälzung der Warenumsatzsteuer. Von allen anwesenden
Mitgliedern des Ausschusses wurde hierbei für die von ih¬
nen vertretenen Branchen mit aller Entschiedenheit betont,
wie ungerecht und unberechtigt die infolge der Abwälzung
der Steuer vielfach zutage tretende Doppelbelastung , ins¬
besondere des Kleinhandels , sei und lebhaft Klage dar¬
über geführt , daß alle Vorstellungen hiergegen bisher er¬
folglos geblieben seien. Der Ausschuß beschloß daher ein¬
mütig , in der Erkenntnis, ' daß nur eine zwingende Gesetzes¬
vorschrift hier Abhilfe schaffen könne, die vom Syndikus
vorgelegte Eingabe , die ein gesetzliches Verbot der Abwälz¬
ung der Warenumsatzsteuer fordert , unverzüglich an Bun¬
desrat und Reichstag zu richten und mit der Bitte um Un¬
terstützung der Angelegenheit auch dem Reichstagsabgeord¬
neten des Bezirks, Kommerzienrat Bartling , zu über¬
mitteln.

Zur Durchführung des Gesetzes über den vater¬
ländischen Hilfsdienst vom 5. Dezember 1916 müssen
sich alle männliche Personen, welche in der Zeit vom
30 . Juni 1857 bis zum 1. August 1869 geboren sind zur
Hilfsdienst-Stammrolle anmelden

Nicht in Frage kommen Personen, welche bei Behörden,
behördlichen Einrichtungen, in der Kriegsindustrie, in der
Land- oder Forstwirtschaft, in der Krankenpflege, in kriegs¬
wirtschaftlichen Organisationen jeder Art oder in sonstigen
Berufen oder Betrieben, die für die Zwecke der Kriegführung
oder der Volksoersorgung unmittelbar oder mittelbar Be¬
deutung haben, beschäftigt sind, soweit die Zahl dieser
Personen das Bedürfnis nicht übersteigt. - '
Meldung:  Raihaus Z mmer 5 bis zum 22. März 1917

Oberlahnstein, den 19. März 1917.
Der Maiiftrat.

kleisckikarken-lllvsgobe.
Donnerstag , den 22 . ds . Mts .,

vormittags von 9 —12 Uhr : Buchstabe A bis K;
nachmittags , 3 —8 ,» Buchstabe L bis I,
unter Vorlage der Lebensmittel- und alten Stammkarte.

Die Karten der Hausschlachtungen sind bei Polizei¬
sergeant Hoffmann  umzutauschen.

Oberlahnslein , den 20. März 1917.
DerB»r,erweist er.

€ Se r
werden Donnerstag bei Kittel, Krämer und Kring 1 Stück
pro Person von morgens 9 Uhr ab verkauft.

Es erhalten die Familien A bis einschließlichN auf
Nr . 38 und alle diejenigen welche die Nr . 13 noch nicht
gestrichen haben

6 errn ge
sind in den Geschäften Frömbgen, Strieder , Keller, Jmmich,
Tollo und Gg. Keßler am Donnerstag auf Nr. 39 zu
haben, nur für die Familien, welche in den betreffende«
Geschäften in der Kundenliste stehen. Auf 2 Personen ent¬
fällt ein Hering.

Oberlahnslein , den 21. März 1917.
Der Magistrw.

Die AiiWdk der Sletftfi- nab Bntluirte»
für die nächsten 4 Wochen findet statt im Stadtverordneten-
sitzungssaale und zwar für die Buchstaben

L—R am Donnerstag, den 22. März 1917»
S - Z am Freitag, den 23. März 1917,

vormittags von 9—12 Uhr.
Gleichzeitig findet die Erneuerung der Kundenlisten für

die Metzger statt und find diesbezügliche Wünsche bekanut-
zugeben. Die angegebene Zeit ist genau einzuhalten und
werden keine Ausnahmen gemacht.

Niederlahnslein, den 19. März 1917.
Der Magistrat.

BeämtmAT

icyerdenen Grenzen gehalten werden, damit der Sinn und l
, e Gedanken der Kinder nicht von der Heiligkeit ihres Erst-
rommuniontages abgelenkt werden . Mittlerweile haben
der Ernst und die Not der Zeit diese Mahnung verstärkt,
«er der herrschenden Teuerung ist es wünschenswert , daß
°re Kruder rn ihren gewöhnlichen Sontagskleidern zur hl
«'ommunwn gehen, und daß die wohlhabenden Familien
»en ärmeren in diesem Punkte mit gutem Beispiele voran-
?e )en und alles Auffallende und Uebertriebene meiden

Kmdern soll das Bewußtsein beigebracht werden , daß
M Ne dem Ernste der Zeit Rechnung tragen müssen, und
W die Unschuld und die Tugenden des jungendlichen Her-

fS' r d °s,enige Kommnnionkleid bilden, welches dem lieben
v UQ nb am besten gefällt.

M Feldversteigerung.  Die gestern Nachmittag
im f? t Orcksgericht vorgenommene Versteigerung der
ein- der Frau Witwe Lolem gehörigen Felder ' hatte

^öewöhnlich große Anzahl Jntereffenten in den
w ». Üfi oaf  geführt . Die fast ausschließlich in unmittel¬
bar Nah? j>°r Stadt liegenden Felder nrtfr Weinberge er-

Vermischt«.
* Frankfurt,  20 . März . Kollidiebe. Die Bahn¬

hofsverwaltung entließ von dem Personal des Bahnhofs
West bezw. Bockenheim in wenigen Tagen 10 Güterboden¬
arbeiter . Diese haben im Laufe der letzten Zeit sich Berau¬
bungen der Bahngutsendungen zu schulden kommen laffen.
Einige der Diebe waren schon seit 10— 15 Jahren bei der
Bahn tätig . — Auch im Hauptbahnhof wurde ein Ran¬
gierer bei der Beraubung von Postpaketen überrascht und
zur Anzeige gebracht.

* K ö l n , 17. März . Die Stadt Köln ließ in der ver¬
gangenen Nacht 23 vom Vorgebirge kommende Waggons
Gemüse beschlagnahmen, die zu Wucherpreisen für Berlin
und das Industriegebiet bestimmt waren . Es wurden Preise
verlangt von 50 bis 60 Mark für Spinat , während der
Richtpreis im Großen etwa 25 Mark beträgt.

* Aschaffenburg,  20 . März . Einen guten Fang
machten Fischer, die den hiesigen Schiffshafen abfischten
Nachdem sie die Eisdecke in großen Flächen abgcschoben
hatten , wurde an der Mündung beginnend, mit langen
Schleppnetzen der Hafen in seiner ganzen Breite bis ans
Ende abgefischt. Es fanden sich solcheFischmengenvor , daß
es nicht möglich war , das Netz in die Kähne zu entleeren.
Acht bis zehn Fischer mußten mit kleineren Gabelnetzen die
Fische in die Fischkästen und Fahrkähne schöpfen. " Unter
d"n Tausenden von schönen Bratfischen, die zu 40—50
Pß 'vnig das Pfund verkauft werden, fanden sich auch sehr
viele Karpfen „schweren Kalibers " vor . Diese kosten l .50
<M  das Pfund.

Im hiesigen Gemeindewalde Distrikt Rvtheiligerrstvkk
kommen am

Sumte»-, de» 24. MSrz ds. 3s.
»owittW um8%Uhr

beginnend, folgende Holzsorten zur Versteigerung:
258 rm Buchenscheiiholz,

50 rm. Buchen-Knüppelholz,
1910 Buchen-Wellen.

Zusammenkunft 8 '/ , Uhr am Wegweiser an der Straße
Osterspai - Nastätten . (Camper Fahrweg .) Das Holz sitzt
direkt am Weg und ist gut abzufahren.

Camp , den 19. März 1917.
Der Bürgermeister : Kind.

Eis Hahn
(von 2 die Wahl) gegen ein
H » h» zu verrauschen.

Näh Geschäftsstelle.

7ig &petten
^ "direkt von der Fabrik

zu Orißinalpreiaen
100 Zi g- meinverk. 1,1 PU. 1.80

Kräftiger Zunge
zum erlerne » des Dachdeckerhand¬
werks sucht.

Wilhelm Altmann,
Dachdeckermeister, Gbrelatzustrt»

100 ,. „ 3 „ 2.30
100 „ 3 „ 2.50
100 „ „ 4,2 „ 3.20
100 „ „ 6.2 „ 4 50
Versand nur gegen Nachnahme

von 100 Stück an.
7iirarrpn prima Qualität,von1<M
(ilgdllull bis2 0.- M. p. Mille.

Go£r Zigarettenfabrik
G. in. l\ H.

KÖLN, Ebrenstrasse 34.
Telefon A 9068.

TWig.Mädchen
gesucht für Küche u Hausarbeit
zu melden van 4 S Nachmittags

Lahnrcktzratze 5.

MädHensdLrnn
zur Aushilfe gegen guten Lahn
gesucht. A. Melchior,

Metzgerei, Overlahnstein.

Prop., ehrlicher 3tnje
zum Milchausfahren gesucht.

Josef S - U.
Noblen » St Jasefstratz« 17.

Ein Psrtemnaie
mit Jnhutt auf dem Wege von
der ev. Kirche bis zur Labr brücke
verlor «». Wegen gnie Belohnung
abzugeben in der Geschäftsstelle

Eine Wihmz
4 Zimmer u. Küche per 1. April
zu vermieten

Hafenstrotze 4.
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ZVWSverstMerW.
St 13/16/2.

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll
m 31. Miliz 1917, MmiNW4‘u Ur.

an der Gerichtsstelle— Zimmer Nr. 11 — versteigert werden
das im Grundbuche von Obertahnstein Band 58 Blatt 1707
eingetragene Eigentümer am 29. Dezember 1916, dem Tage^
der Emtragung des Bersteigerungsoermerkes:

Eheleute Bäckermeister August Klöppel und Johanna
geborene Steinhäuser Äs Miteigentümer kmst ehelichet
Errungenschaftsgemeinschast zu Oberlahnstein

eingetragene Grundstück Gemarkung Oberlahnslein Karrenblav
2 Parzelle 138 Hofraum Hochstraße mit a) Wohnhaus Nr.
44 und Backhausanbau, b) Hintergebäude1 ar 91 qm groß
Grundsteuermulterrolle Art. 2381, Nutzungswert 400 Mark,
Gebäudesteuerrolle Nr. 377.

Riederlahnstei «, den 9. Januar 1917.
Königliches Amtsgericht.

Lrtr-Mschii fit die ZWnMeze
in Oderlahflftem

Im Smutag, den 25. MSrz dieser 3ahrer
beginnen wieder die Uebungen der hiesigen Jugendwehr
(Jugmdkampagnie 101).

Die schulentlassenen jungen Leute unserer Stadt , die
bereit sind, sich daran zu beteiligen, besonders die Mitglieder
»er beiden Turnvereine und die Schüler der gewerblichen
und kaufmännischen Fortbildungsschule, wollen sich deshalb
«n kommenden Souutag , »achmittags »« 3 Uhr , auf
dem Turnhofe der Freiherr von Steinschule eivsinden.
l Der Borsitzende des Orts Ausschußes

Bürgermeister Schütz.
Der Führer der Jugendkompagnie:

Lehrer Ruckes.

Für die vielen uns von Nah und Fern zuge¬
gangenen liebevollen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem uns betroffenen schmerzlichen Verluste un¬
seres lieben unvergeßlichen Sohnes und Bruders

Musketier Joseph Otto
sagen wir hiermit Allen, ganz besonders den Spendern
von hl. Messen unfern tiefgefühltesten Dank aus.

Oberlahnstein » den 21. März 1917.
MkKgermeister Joseph Otto

und Familie.

Borschch- md Kredit-Verein
zu Land

Mgkttagene«euofleilschaft mit uvbeschriivkter Haftpflicht.)
SmitM, de« I. April 1917, mchmttW

3 W z« E««d
im Schulsaale des Herrn Lehrer Jung

Happt-VkrstlNMlllfllj.
Tagesordnung:

1. Vorlrag des Rechenschaftsberichtesfür 1916.
2. Beschlußfassung über die Gewinn Verteilung und Ent¬

lastung des Vorstandes und Aufsichtsrats.
3. Wahl des Direktors.
4. Ersatzwahl für 3 ausscheidende Aufsichtsrats-Mitglieder.

(Mart. Kilp, Ehr. Vogel, Mart . Kraus.)
b. Besprechung über eine Anregung betreffend die Um¬

wandlung der Genoffenschafi in eine solche mit be¬
schränkter Haftung.

«. Erledigung etwaiger Anträge.
Eanb a. Rh .» im März 1917.

Der«uWtsrat
Mart . Kilp , 1. Vorsitzender.

etmwutyt, Tssns .“”
«umring, SSÜffft“
ÜtyttlMWU,  mehrere Arte«
lehrt gründlich

Stflü } Kfm. Dücher-Revisor NN»
g«pr . Lehrer der Stenographie,

Lohleaz.  Hohknzslleraflr. »d Eobleuz.

Laaz-Milchschleflhek«
in jeder Größe sofort lieferbar zu Fabrikpreisen, offeriert

M. eeiit «. hotjUMl.
-Fernsprecher Slr . S.

I'ücktiger 6ei)er
Ahitttitt MW. MtdetWstti».

Zurückgefttzte
Kleiderfloffe»Lüster, Woll-
mrd BauMvollgarae, Bänder
and Litzen färbt in ßangdaren
Farben«m
Slirberei Bayer.

SKwlL-«ftri«.
Kirchstratze 4.

De» Anzeige.
Stelle meine2 Ketg -K Bl.

W. u. De«Vchr Ries 'Kchrlb-
«a « « t-r zum Decken frei.

Deckgeld 50 Pfg
Friedrich Kadenbach,

Lahnstraße 4.

GebrauchteWeiuflascheu
kauft zu guten Preisen

G . B . Böhm,
Wemhandiung

Obertahnstein
Ein WaggonStroh

trifft ein Bestellungen erbittetKochkratzrI
Daselbst sind Erbsenreiser , u

haben

100 ZentnerKor«-uud Hafer-
verkauft in jedem

Wllvl ) Quantum
Quirin Müller.

Sr. ZimerWKnIche
hmdeMsle

Cobleuz.8 Handels- und
höhere Handels-

faGlaffe
für Seide Geschlechter.
Beginn des neuen

Schuljahres
24 . Kpril 19 !7.

Näheres durch Prospekt.

Wohnhaus
N;rderlast«kirt». Gmferkr. S6
7 Räume . 2 Mansarden und
kleinen Garten , Wasserleitung
elektr. Licht ist wege Sterbefall
zu verkaufen Näheres daselbst,

ipi»
mit Garten

St . Goarshausen a. Rh .»
Dolkstr . 11V durch Sterde-
fall günstig zu verkaufen, ev.
wird auch vermietet.

Näheres dalelbst.

MtMter
wird gesucht von einem Werk
in Niederlahnstein.

Näheres Ge chäftsstelle.
Garten- und Hosarbei!

wird eine

zeeignete Person,
auch Frau , gesucht. Zu er
fragen bei der Geschäftsstelle
des Blattes

La«fj«nge
für baldigen Eintritt gesucht.

Schröder* Stade!«««
» . « b H.

«brrtnignüri« «. Uh.

Ein Mädchen
nicht unter 16 Jahre alt, als
Drncharbeiterin gesucht.

Buchdruckerei
Schick el.

Zeil-MW ms die SrieMleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Kauplüafle (Rheinstraße 44»)
den sämtlichen Kanüesbavkskellen und Ssmmelskellev , sowie den KomwiAare»
und Verkretern 2er Doflauisckev Kebevsverfickerungsansiott.

^ür die Aufnahme von tombardkredit zwecks Einzahlung auf Kriegs¬
anleihen 5 '/8°/, und . falls Landesbankfchuldverfchreibungen verpfändet werden,
5°/, berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Naffamschen Sparkasse
zu Zeichnungen verwendet werden , so verzichten wir auf Einhaltung einer
Ründigungerist , falls die Jeickvvng bei unseren vorgenannten Zeicknnngs-
stellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 3 ( . März bs . 3s.
Neu eingeführt KriegsonleiKe-verfickerung.

(Steigerung der Zeichnung auf den i  fachen Betrag ohne aug « -
blickliche Mehraufwendung )

Slrektii« der Rassmisch« rmdeskint.

Volksbank Vberlaknstein
Eingetragene Genoffenschaft mit imbeschränkter Haftpflicht.

SKtioo Silan ; per 31. Dezember ISIS paspoa
— m- —- '— u-- 5— Mk Pf. Mk.
Kasse. 19591 01 Geschäftsguthabend.Mitglieder 54234 72
Reichsbank-Giro-Konto . 8799 24 Reservefonds. >44021 —
Wechsel . . . . 39933 66 Spezial-Reservefonds 10080 —
Wertpapiere . . . . 6260 — Delkredere-Fonds . 4281 18
Guthaben bei Banken 7800 — Spareinlagen 415433 62

desgl. Giro-Konto Dresdner Sparmarken-Einlagen . 11307 79
Bank Frankfurt a. M. . 2492 37 Einlagen Heimsparkasse. 7485 58

Postscheck-Konto. 179 44 Scheck-Einlagen 25059 32
Konto-Korrent-Forderungen . Konto Korrent-Schulden 30183 68

Forderung aus Sparmarken- 539568 20 Schulden bei Banken . 24945 30
verkauf 5 87 Noch zu zahlende Verbands-

Vorschüsse 8440 — beitrüge . . . . 135 95
Sparbücher-Konto. 23 35 Voraus erhobener Diskont 264 70
Mobilien . . . . 850 — Reingewinn . . . . 6630 60

633943 >44 >633943 *4

Aufgestellt: Oberlahnstein,  den 1. März 1917.
Der Borstand:

?. 8nss . 8 . Kessler. Jos. Geil III.
Laut Protokoll vom 31. Dezember 1916 haben die Unterzeichneten Mitglieder des

Aufsichtsrats an der Inventur teilgenommen, die einzelnen Bestände an Kassa, Wechsel,
Wertpapieren rc. aufgenommeu und mit dem Hauptbuch übereinstimmend gefunden.

Die vorstehend ausgestellte Geschäftsübersicht, insbesondere die Bilanz und das
Gewinn- und Berlust-Konto wurden von uns auf Grund der Eintragungen im Hauptbuch
geprüft und mit der am 31. Dezember 1916 vorgcnommenen Inventur übereinstimmend
gesunden. Wir beantragen daher bei der Generalversammlung die Entlastung des Vorstandes.

Der Ausstchtsrat:
Franz Fohr. Jakob fifldeil. Wilhelm Wei and.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1916: 401. Neu eingetreten: 11, ausgeschieden durch
Tod: 9, durch Kündigung: 7, durch Ausschluß: 5 ; Bestand am 1. Januar 1917: 891.

Scher
2« drelsirkige

Knie«
Reich beschriftet!

Inhalt:

1. Nordwestrußland1:2060000
2. Südwestrußland 1:20000o0
3 Rumänien 1:1000000
4 Ostende Arras 1:315090
5 Lavn-Reiws 1:250000
6. Reims Verdun 1:250 000
7. Toul Nancy 1:250000
8 Colmar-Belfort 1:250000
9. Mazedonien mit einer

Karte v. Saloniki 1:750000

Preis
2 Merk

Klar und genan!
10 Ägyp«n 1: 1400000
11 Europa
12. Großbritannien und Irland
13. Italienischer Kriegsschauplatz
14. Albanisch-griechisch« Grenze.

Balona. Korfu.
15. Straße v. Calais (Sir . v Dooer)
16. Dardanellen-Steiße
17. Kaukasusfrom
18. Paris und llmgeoung
19. London und Umgebung
20 Griechische Teilkart« : Achen

Lar'.ffa

Handlich n«d dauerhast in Taschenformat
,ed « nden . aoaaaoaoaEiiaMnaBaai Brers 2 Älarlr.

Zu beziehen durch:

Lllhllsteillkr Tageblatt, SberWsteia
und

PniuieMl Ed««d Schitkel,
Oderlahnstein.

WerMMWzeWilttfSrdM de«Riede«.
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